
In dem Film  der von der Hanauer 
I n it ia t iv e  für Umweltschutz zusanm engestellt i s t ,  
werden folgende Themen sehr fundiert und inform ativ behandelt:

-V o rs te llu n g  der e inzelnen  Atomfirmen
-  Ih re  B ete ilig u n g  am B re n n s to ffk re is la u f

-  A tom transporte
-  A rbeitsbedingungen in  d e r Atomfimnon

-  Atorrborrben made in  gremany
-  Exporte in  d ie  " D ritte  Welt"
-  Uranabbau
-  A rb e itsp lä tz e  und Energieversorgung
-  Formen des W iderstandes
-  P o l i t is c h e  A k tiv itä te n  

H ier noch e in ig e  Auszüge:

tomkraftwerke erzeugen selbst bei 
Normalbetrieb ewig strahlenden 
Atommüll und verseuchen schlei
chend die Umwelt mit Radioaktivi

tät. Hanau aber ist mit fast 10 Atomanla
gen und -firmen die größte Zusammenbal
lung der Atomindustrie in Europa. Insbe
sondere sind hier die vier Brennelement
fabriken NUKEM, ALKEM, RBU und 
HOBEG zu nennen.

NUKEM: Brennelementproduktion für 
Forschungs- und Materialtest-Reaktoren 
mit Uran-Anreicherungsgraden bis zum

waffenfähigen Uran (20 - 94%).

ALKEM: Plutoniumhaltige Brennelemen
te für den Schnellen Brüter und weitere 
Leichtwasserreaktoren, Verarbeitung waf
fenfähigen Plutoniums.

RBU: Brennelementherstellung für kom
merzielle Reaktoren, insbesondere für alle 
bundesdeutschen Reaktoren.

r HOBEG: Thorium- und uranhaltige Brenn
elemente für den Hochtemperaturreaktor 
in Hamm-Uentrop.

In Hanau befmden sich nach Angaben 
des DGB die gefährlichsten Arbeitsplätze 
der bundesdeutschen Atomindustrie. Hier 
könnte jederzeit ein größerer Unfall zur 
Plutoniumverseuchung Europas führen. 
Hier wird die WAA in Wackersdorf mit
geplant und vorbereitet..

E ine Trennung von ziviler und mili
tärischer Atomenergie ist nicht 
möglich. In jedem Reaktor wird 
täglich Plutonium erzeugt. In Ha

nau aber sind an einem Ort mehr Atom
bombenrohstoffe konzentriert als in ir
gendeinem Nicht-Atomwaffenstaat der

Welt. Das Plutonium lagert dort in staat
licher Geheimverwahrung. In Hanau ist 
das gesamte technologische Know-How 
konzentriert, um die Bundesrepublik in 
kürzester Frist zur Atomwaffenmacht zu 
machen.

. Die Option einer atombewaffneten 
Bundesrepublik richtet sich insbesondere 
gegen die Staaten des Warschauer Paktes. 
Sie dient* der BRD innerhalb der NATO 
zur Durchsetzung eigener strategischer 
Vorstellungen. Schon heute wird im Rah
men der deutsch-französischen Zusam
menarbeit aus Hanau-kommendes Pluto
nium zum Ausbau der französischen 
Atoms treitmächt verwendet.

Solche Bestrebungen reihen sich ein in 
den — durch die Bundesrepublik unter
stützten -  aggressiven Aufrüstungskurs 
der NATO, wie er sich auch in der Sta
tionierung von Pershing II und Cruise 
Missiles, Maßnahmen zur Müitarisierung 
des Weltraums und aggressiven Kriegsdok
trinen wie „AirLand Battle“ u. a. aus
drückt.

In Hanau ist bereits in der Vergan
genheit im Zwielicht des illegalen Anla
genbetriebes (gegen mehrere Geschäfts
führer der Hanauer Atombetriebe wird 
z. Zt. staatsanwaltschaftlich ermittelt) 
spaltbares Material „verschwunden“. Hier 
werden bis heute angemessene internatio
nale Kontrollen gegen einen militärischen 
Mißbrauch verhindert. Und: Hier wollen 
Bundesregierung und die Atomfirmen ih
re Plutoniumvorräte von 460 kg auf 6,7 
Tonnen aufstocken.
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